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u Jan SrlegIa,ttch.1

(Litt schöttcs gtsttttdcö 5Zmd
eine ttbcrzcttgcttde Tatsache!

Fn unsere Wlllojen.
Lose lütter aus meinem Vagebuche.

! Hl W.itat fcllcitaa!" fng bei Hegel flogen mit durch teil
. .Wol beifit denn das?' Erstaunt s Sinn,

,
.Die Ufele Milliarde rvird d,esn

y - mjt t m. i ' 1 1t V. fT t ri

Buntcttlchtt Holt still

gclvollllcncs Autolllobil!

Der erfolgreiche lZonteftant der OmsHa Triböse
hst gestern seine SiegcStrophZe naH

Hause gebracht!

Jetzt antreten zum vierten Automobil, ttsnte st
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Hccr iy. I. 2!unlciict)cc aus
Teshler, Neb., der erfolgreiche llon
icslant des drittm Autcmobil,Un
tchcs der Täglichen Onmha Tri
viine". war gchcrn in Oinaha, um
sein gewonnenes neueS FordAuto
mobil nach Hause zu bringen. Herr
Buntermcycr traf in Begleitung sei

ner Freunde, der Herren Nud.
Müller und E. M. Uphoff ein.
die oqtcrn mittag um ein Uhr mit
ihnl die Heinireise angetreten ha
Un. Vorher wurde ein Bild der
dergnügten .Gesellschaft aufgenom
mci, das dieser Tage in der Tri
büne erscheinen wird.

Herr Bitemei)cr und seine
Freunde haben sich in Oinaha
gründlich umgesehen und auch die

Anlage der Tribüne" genau in
spizierr. , Tie Herren waren von
dein Gesehenen sehr befriedigt.

Wir möchten noch bemerken, daß
Herr Vuntemeycr in letzter Zeit
uiilgewöhnlichcS Glück hatte. Nicht
nur hat er im Kontest das Auto
mobil gewonnen, am 13. April
hat ihn seine Gattin auch mit ei

nein schmucken Töchterchen beschenkt.

tec&u' w!e nachträglich gratu!!c??n.
Es ist also kein Wunder, daß bet
Sieger sich in gehobener Stimmung
befand.

Iet)t heiszt ez antreten zum vier
ten, neuen AutomobilKontest der

Täglichen Onmha Tribüne", der

Donnerstag, den 27. April, be

ginnt. Tie iontestregeln, sowie

überhaupt alle Eiirzelheiten diese
ttontestes wurden gestern und vor
gestern in der Tribüne veröffent-

licht, und sollten sich unsere Leser,
die Lust haben, dem Koiüest beizu.
treten, damit vertraut machen. Die
Konteste der Taglichen Omaha Tri
tüne" haben sich als große Erfolg
erwiesen, von denen die Teilnehmer
aufs Höchste befriedigt waren. Dies
ist ihre beste Enipfehlung. AuS die
sem Gnmde sollten sich die neum
Lkonteslantcn sofort anmelden und
sogleich mit ihrer Arbeit beginnen
Wer diese Arbeit sogleich auf
nimmt, kann sich einen' großen!
Vorteil sichern, indem er trachtet, ei

ncn bedeutenden Worsprung zu er
reichen.

Ihr fünf Zimmer Haus &on nn
völlig tapeziert für . . . U.lU

Ä Ich liefere die Tapeten und tue die Arbeit und tue sie Mtig,
4 Sie können die Tapeten von mehr als 300 moderne Muster auS
4 wählen. Sie werden hierbei nicht
4 erhalten sicher die besten Tapeten

f Name ist die Versicherung dafür.

SAM NEWMAN, 1809 FARNAM STR.
$ TELEPHON DOUGLAS 43 J
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Wefangene.
V?acht sich oftmals Beute grüß ,

n Äcsnge tapfre ölusse. j
I zu CtiCe dann Gedecke, t

ieivn Eesaiigne heißt sich Laisk.

Tikdatengkift.
Tcheene Sack,?, nn sich heißt,
I sich um L,oldaiege,jt.
Besten eist sie die ittirasche

Trägt sich man in Wudchslasche.

Polen.
II sich Polen auch vrlurren,
Braucht sich Väterchen nicht murren;
Wird sich och in russisch Eben
Polnisch Äntschast weiierlebenl

grikdenSsehnsucht.
V!k sich Krieg bald Ende haben, i
Weil ztultur sunt uteigruien.
Treibt sich Mann auf fernen Hiegelit --

Wer M Zra zuhau verpnegeln?

Im Sumpf.
Herrgott, i sich da ein Dreckl

ommt sich Truppe nich vn Fleck.
Dreck in Länge, Dreck in Breite i
Wie zuhau in Stallgebeide l

Druckfehln.

Bevor bei Leutnant den Saal bk

Irat, fuhr er sich mit ein Paar
Würstchen übn die Oberlippe.

Den Korso eröffnete der Graf
Schonborn mit seinen beiden Lim
mein.

ülaij der Prüfung sprach der Rek
lot mit belegtet Stimme den Leh
rern feine Anerkennung auö.

1bft kleine Schwärme
t i n. .Als Du auf Holzdorf zu Be
such warst, trafst Du Vetter Edgar
zls Kadett. Schaute er denn mar
lialisch aus und hatte er schon inen

. kZchnurrbart?"
!' .Ach, Tantchen, sag' ich Dir, waZ

,sür einen fügeiu"

Unsere

SchsitlMtt.Gykrlc
Hübsche GeseNfchaslMeid sör fuugt

Mädchen. Ro. 1554.
fflr junge Mädchen ober Damen von

kleiner Figut bringt die Frühjahrsmode
reizende, kleidsame Modelle. Die Röcke

sind weit-u- nd teil mit allerhand Rasf un
zcn auigeststtet, Zln den Taillen finde

'
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Tf die' Mki! Aekinel, allerhand RederS
und hochfieheirve Kragen. DaS vorliegende
Muster war kn braunem Poplin auSge
führt, den Halsausschnitt füllte zarte
Spitze. Dasselbe Modell wirkt sehr an
sprechend in Serae, Gabardine, Seide oder
feinen Waschftossen. Zur mittleren Größe
gebraucht man LZ KardS. bei 44 Zoll
Breite. Schnittmuster sind für 16, 18 und
20 Iah nhAtlich.

! VcsteMngsanwkifun.
'

Diese Muster werde an lrged
eine Adresse gege Einsendung de

Preise geschickt. Man gebe Numme
und Gröke und die volle Aoreffe

deutlich geschrieben an und schicke den

Coupon nebst 10 Cent für jede
bestellte Muster an da

Omaha Tribüne Pattern Dept
1311 o,a .
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l JOHN C BARRETT
sieezlsanwatl

L Simm 13, Vlsftgom Block

i5ifoche, nicht teure Mkdizl hin
dert die Neigung znr Wer

stopfung.

Tie größte Hauptsache für eine

junge Muttcr ist, für irgdinätjiacn
Ztuhlgaiig ihres llindeS zu sorgen,
wodurch die Frage entsteht: .Was ist
da bcjte AbführungöttiUtcl für Kin-

der"
Titan steife Nicliardlan. Mnlboi.

fö)., ja., sie habe Tc. Taldwcll'ö

Syrup Pepsin im letzten Jahre Ie
nutzt, und dah e in der Welt kein
ihm gleichkommendes Mittel gibt.
Sie schreibt: .Mein kleiner Sohn,
William Jr.. liebt e, weil cS so an.
genehm schmeckt, und jedermann er.
Härt, dah er solch' ein schöner ge

Wunder Knabe ist."
I Dr. Caldwcll'S Syrut, Pepsin ist

-- eine Lufammensk'tzung von einfachen
abführenden Kräutern ohne jedes
Opiat oder narkotische Drogen, und
ist die anerkannte Medizin für Ver
stopfung in taufenden Heimen im

RUGS
Stuf alt Teppiche ,cht

. ,U rint t(jfIU!
tpl BCifeti gttrtntj t

PERRY RÜG FACT0RY
2422Cumlnf. T.l R.d 2343
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KRUG THEATER
.le.Dtnkl

I niftUttful
I i(

QUINCY ADAMS SAWYER
J144ft ochez

THE WHITE SiSTER
etrnirt itSttvI 'W- -" Knilbtltr.l!rriim I WC

Htltioltli dl, SlUttHn (Ire

(mm 5ri
Vorgeschritte ?adedllle,

Tl"f Woi-f- : al,k, Huz Ritts UtettmtU
Srallrt B. S!tlln ,, b & ttia. jlurrt
& , f)(n(io lou!b, Hnbnt Onnaui trlo, C('
xtz Plktkoch.

üiotintc I4sm S .1. K6M 8:11
if1fr !T.H(rt: Ptftl Itz, , txlirvemm

sfM ob e!. intge ,,, , tut, t3ttt
Jh. k4mm: m. X6c tu ttc

tffU: .. 9i It. ck toHi tr Utt hiir,,
A 'JNcauninO Mptttcl.

Ctnate: tt II Uh, ,!,, Uhr ch.
Sm,g 11 1 Uhr oratlHK.

DR. RUDOLPH RIX
Deutscher r,t Wudr,tAtim: Clfln, ttuqlat W&, Kcfltttu. kist l?

IUS6bj .,, Kutl nM R.

Dr. E. Holovtchiner
Office 309 Ramge Gclsude, IS. ,ud

Harncy Straße.

Gegenüber dem Orpyeum Theater.
Telephon Dongla 1433.

Residenz 2401 Süd 16. Sttaße.
Telephon Dongla 3985.

Sprichst unden
10 bis 12 Uhr Vormittag. bl,

5 Uhr Nachmittags.
Omaha. NebraSka.

CyftARuntai I IBoSitouj BMn X

--t ün x" Office Dgl 11

DR. J. C IVERSEN
SjilUt für KiotierturutkliaitM

Cfft 47 Km ltii töntet GttiaU
BIb4 S0S8 Vttarni ttt. CnaM. Act

Dh Y. M. C. A.
unterhält Nachmittags und Abend

Kurse m Englisch. Lesen, Schrei
ben und Buchstabieren, Elementar
lehre und Grammatik werden ge
lehrt.

Nachmittagsschule (5 Tage in der
Woche) $5.00 pro Monat.

Abendschule (Montag, Mittwoch,
Freitag) $1.50 per Monat.

Bei Erlangung der ersten und
zweiten Bürgerdapiere wird unent
zeitlich Rat erteilt.' Fremde werden
in' jeder möglichen Meise unterstützt.
17. . Harney Str. Tel. Thler 1600.

WttWM
mML,
VfMV-A-
i E kser 14,(1!

I ch KI eld, , ch uwitn P! hl
kW v4tz ein r ,V,flagln ft ttl,
Hl k,, ,ch ,', In Um tttlft Kt
Ittfm. Ctc Nch Uin kakrii, fttrrlkrn
Oti , Mntl ,.f llli. ttiltn et ntt i, Ich

Ml (um fitt ttfmutn Ihm.

Au! Aitwy, 431 8. 13. tt Omiha, ei.

fragt, (I der alte EIrad Piainman
, w-- , nl w mnrif m! st

Übet den Eingang bei Seite! befanden.
da et soeben bei seinem Kilt übet die

Prairie in einem einsamen Wellental der
MrnUn ikninl sakstöbttt batik.

Ein irohel Lächeln ubersloa dal Ee
ficht dcl noch jllngenn blassen Mannes,
bet aul bem Zelt getreten er und jetzt
M IP.frrh tnttrHt. Ctrt 9!!l(f H.wMe
!.;,,. Ilf hi linftihllifM hf flirrn.IIUUIIIIIIV MW niiitiviinjin -

t tie und hinauf ,u dem reinen, tiefblauen
Colorado Himmel, den keine Wolke trüb,
te. Er wollte sprech, da sprang sein

Hund, ein schöner gelber (Schotte nt we!

fecr Brust, freundlich wedelnd an ih,n en

por. Und ei er sich über ihn beui:. um
ihn an Nreickieln. da kcknuvverle sein llu

s,es braunes Pjerd ihm spielend auf die

Schulter,
?I bllk (i seine Eruil iloli und frei.

und rn feinen elwal müden Augkii, die

och von langet, schwerer Krankheit spra

chen, blitzte ti hell aus. Und einen Arm

fest um einen jeden der beiden treuen

freunde gelegt, brach er in die Worte aus,
tf heißt, .Hier wohnt das Glück!"

Und gerade halte dieser Mann den bit

leren Kelch bil ans die Neige leeren müssen

mit. Iran Brust balle man ihn vor

kurzem zur Heilung aus da Hochplateau
de fernen Westens, weit von m eimai

sandt; sein Geschüst, die mühsame Ar
Kit Don fiinficbn lanaen Safiren halle er

verloren; so Mancher, den ' er einst als

greund begruszt, war es nie gemein, uno

der liebste, der herzigste Mensch, der je
l,s,k d eine, der um ibn banale und

für ihn betete,. i.
den hatle er zu Hause

(rt irfr
las.

len müssen! Wer von lua, Muno,en,
kage ich, hat heule mehr zu leiden, als
jener da draußen einst, bei dem da Glück

sehnte?
! Aber eine hatte jener sich in semer Not

bewahrt al teures Gut er vertraute
fest und stark auf seinen Golt."suf sich

Knd auf fein quicS Recht! Da varen
die starken litten, uf denen et sein
neue! Leben ausgebaut hat. Er hat ge- -

kämpst und gelillcn, aver er yar pe ge-jo- fft

und verlraut.
' m,rtratt Ti& wein, die Zeit ist faule
ovs den Fugen, und mancher von unS hat
Kidcr jetzt eine schwere L,t zu iragcn.
Tftv.Unhm raefit ti so. ttbet ti liegt ZUM

großen Teile on ihnen selbst allein, ob
iK Nt vi ibrem Seaen werden loS oder

bal Gkgenleil. Oft schon habe ich darauf
hirigewksen, daß das wahre Glua allein

ja unserer eignen Brust zu finden ist.

irgendZ ander!' Unser Heim, so schon

vnd reich eS an sich sein mag, der Herr

klchfle Wüchnschat. die schwere Seide, der

Weiche Sammet, ver euganie raiiwogen
,, nN d andne beute so sedr beaebrle
Kuzu unsern Zeit, waS niitzen sie unS

oue, wmn uns ver mnere rrieve seoiii
Pener Glückliche da draußen hat mir einst

niraut. vdem er auf die blumenbe
deckte Prairie deutete, .Eine jede Blume

ist mir ein Erug des Allmacyngen t

worden!' Friede, ja solcher Friede heit
glücklich sein!
i Um dieses Glück zu erreichen, muß un
ser Leöen aus festem Fundament ruhen,

siin hundert Pfund jährliche Einkommen
nd neunzig Pfund jährliche Ausgaben,

M bedeutet in de meiste Fällen die Be

dingung zum Glück. DsSsclbe Einkam,
men und einige Pfund mehr jährliche
Ausgaben bringt Sorgen ndjEeid, trnd
vm Ende wird leidet recht oft t! dnfehk
jteS Leben daraus.

ES gibt unendlich diel fchoneS kn unser
Sollet Leben, wenn wir eS nur zu finden
Mistn. Wenn wir aber erst einmal da?

jfest Fundament gelegt haben, dann ist eS
II ITOaT ffa2 im

jüunoctyöt, iuic m cnitni jjvuh um

km
.

berum
i . tin

. .
andere Gesicht

n
zu zeigen

dMint; wie me Blume an Wegr un,
reündlich grüßt, und wie ein derciramlei
mrje i:u , ((.IM.!!wenicutnanHig uuii imcui iuuujiii,
ietiriche Lächeln rsch'önt wich, wenn
rür 1U iTim se mit e nem Auae. au,

plchem bet innere, ruhige, freundliche
!, Ktiluc

I fc,xmt,f.n r.
' v," - r

retan rn ver niojeno r. aat
,mmet. Schon. .

d große
. .

Nazanner
nn- n

hat
- r m iitniir ninnf un aciaui, au in u uui

i ..... ih . v. .... : ,,nr.r.mi , vui m ,,,.,,.
i7iLfrffl w eke. 2Öit werden eS

ibm finden, und so aewik. alö wie d

Magnet da! Eise an sich zieht, so wer
htn mit dftl Kule an uns liehen mit Gü
U, mit Liebe, die aus unserem eignen Ses
jtenfricben geboren waren. Und wie viel,
wie viel gutek und edles offenbart sich da

rpsötzllch dem Auge in einem Menschen,
bei dem wir ei nie gesucht hatten! Herr

gliche Knospen und Blumen uns iinen
irn (nlifi twmbcS Mensckcnher, ,u

Weilen! Aber der Sonnenschein unsere

eignen Herzen muß es erst wecken, damit
iwir sehen und finden.
1 Möchte wir doch olle erkenne, daß dn
Weg zum Elitck nicyt uver v gicinenor.
breite Straße de! GoldeS führt.. Gold,
Gold! Und wiedn Gold! DaS ist det

Schrei, der furchtbare Fluch unserer Zeit.
Und was ist im Grunde die? Gold, dies

jlodtt Memll ohne Herz und ohne Seele?
j Mein Weg führte mich vor kurzem in

die Münze der Vereinigten Staaten.
Dort sah ich aufgestapelt Taufende und

bet Tausende, Millionen auf Millionen,
den Mälchenschatz von einer Biertet Ml.
Ziarde. In kleinen gelben Blöcken, so

groß wie halbe Ziegelsteine, lag dieser
reichste aller Schätze in dem finsteren Ge

wölbe vor mir.
Ich habe einige der gelben Blöcke auf

genommen. Schwer wogen sie in meiner

Hand. Und schwer legle sich auf meine

Brust der Gedanke. Wie viele Seelen

mögen sich verlaust haben um dieses Gol
des willenZ'

Man zeigte mir in einer Ecke den Schatz,
den England herüber sandle, um die

: Lieferanten von KrieaZmate
riol und Munition zu bezahlen. Ich hab'
e nicht berühren mögen, .

die! qleibende !;

Gold. Sold! Ich dachle an den tc

her, Basar, an unsen henlichen deuts
ch t n Zasar. Drei viertel Million,

Mi tt nreickt. nd mit ich biet in di,
engen, bilstttm Schatzkammer siehe.

scheint'S eint kleine, kleine Cumme nur.
Aber wie reich ist bal Leben, bit Liebe, bi
ßrflff. trMi dann rbsrittN kllbtl 2U

I in fHti.. KebkNkkttüdiokeit tinel iwtv - (i -- -

bei, von unl, der herrlich parke beut1
sch Geist, der uns olle beskelte, daß
wunderbar beruhigende Gefühl der Zu
sammengehörigkeit, da ist unser al
lein gewesen und eS soll eS bleiben! Dat
ist der Born, auS welchem das große, ftol,
ze Volk, welche! heule in unserer Heimat
für die 5ris!en, bei DeulschiumS auf der

ganzen Erde kämpft, die Kraft ,m Siege
gegen eine Welt von Feinden schöpft, ver

trauend auf Golt und sein gute Recht! !

Deulschland wird groß und stark, ja;
unser Bolk wird reicher und großer sein
nach diesem Kriege. Kroßer und reicher

nicht an Geld und Gold, nicht an Cchä
hen und Besih, sondern reicher an starker,
lebendiger Kraft, die nie versiegend au
feinem Innern hervorsprudelt. Reich an
dem. da wir al das deutsche Gemüt g
konnt.

Unser Bolk hat sich wieder gefunden!
Daö wird der eine, der große Segen die

seS furchtbaren Krieg?? sein, und da ist

heute die Botschaft, welche unser kämpfen

deS, siegendes Volk unS über daS Mlt
meer schickt!

Und ich, nicht Gold, nicht CWb, fiichi

loleS Metall, daS nichts von Herz und
Seele weiß, möchte ich verschenken können,
aber in alle Herzen möchl' ich'S heute

schreiben. "Ein huhiUt folicitaal Hiei
wohnt dS Glück!' !

Einem jeden von unS ist eS gegeben, dieZ

Ziel zu erreichen. ES liegt an i h m , an
ihm selbst und zum großen Teil an ihm
selbst allein!

August HaSljagen.- -

Gartenarbeit
als Hellsaktor)

.,
S! niiiif ff mebr Bewegima mnJ

chen!" So lautet oft der Rat des Arztes
den er den Siubenhockern und allen denen
erteilt, die eine fitzende Lebensweise sich

ren, so daß die Atmung allmählich immel
oberslächlicher, da! Herz schwächer, bei
Vkulkreiblous träaer. der oanze Körve
schlaff und schlapp wird. Hier kann nut
eins durchgreifende Hilft schaffen: fcoz

tüchtig ausarbeiten durch körperliche Tä
tigkeit! Denn das gewöhnliche Cpazie
rengehen wirkt nur wie eine Art von

Veruhigungspslasler. Wann und wo gibt
eZ nun eine angenehmere Gelegenheit, stckj

tüchtig auszuarbeiten, als im Garten, we
man sich vom ersten Erwachen, deö Früh,
lingS an bis zu den letzten schönen Herbst
tagen nützlich beschasligcn kann? Da
brauckt man nickt erst Toilette in ma
chen wie beim Spazierengehen; ichs

Weste oder Korsett erschweren und ver,
oberflächlichen die Atmung? kein gestärktes
Vorhemd beeinträchtigt die Ausdünstung?
kein steifer Kragen behindert den Blut
Umlauf und verursacht Blutandrang zu
Kopf und Gehirn. . ',

?k Witter. Iflfftttt Kleldun. toelif
allen Musleln freien Spielraum, allen

irganen ungcyinvene Bewegung gefiarrcii

gärtnert man gleich frühmorgens vor de,
Berussaibeii in Stunde reckt slelkia,
Dann schmeckt daS Frühstück wie nie zu
vor. Abends wieder verschafft man sich

durch Gartenarbeit einen gesunde ue,
gleich mit der meist einseitig geistigen Be
-- ..r :i v. er , , a imr.sl, l us)i. vua imwu
legt sich dann selbst der Nervöse, der sonst

I fttl &rt fnffnRnffft P'iWmh IIlMfB

.,..ija..- - ; ,

dem tiefe Schlafe ins Bett. Gartenar
vr,l Ivriic, ,r lU t, rnuiiu iiitc, un.
giebige Atmung, regt die HrzläNgkei,

, an. Kak mt d Muskeln, entaittet de
' - - -

sanzen
.Oraanismss, schafft aesundej

ÄSH. 4 tait
: ,vt,mnt für ÄitlerungSwechse. jeder Art.

I tiit hrtfin tinh 'ftrtti?n. WT mimniufc viiiiiui uiiv whiivh w .tiiwi . . . . .W
,i lunare: er oroer rono roinv. locum
""d seuchenfester. Dabe, braucht ma,
?.?. überanstrengen lebe Apgew
blick kann man aufhören und sich ausruhen,
DaS ist besonders für Schwache und Ner
'döse von großem Wert. In vielen Ner

venHeilanstalte wiro Ganenaroett au
die wirksamste Heilmethode angesehen uni
ausgeübt; da sie auch in angenehmer Weist
zu geregelter Arbeit erzieht, bildet si

eine unschätzbare Behandlung aller Wil
hnii littb Kbarakterscbwacben. aller Lu
benSmüde und Daseinsüberdrüssigen.

In seinem Garten in man gevorge v
der sommerlichen HitzecmSstrahlunz de!

stäbliscken Aäi,sr und bei NslalterS. bot

dem Staub der Straße nd dem lärme
den Verkehr. Selbst die Gartenzaune trnl
Wände der Häuser sollten mit Spalier,

nd t?.Mirtiarf,fai ilbetjoflen werde
damit so viel Grün als möglich dem Augi

nd der Lunge bleibt und ncyt viel sca.
tur in dieses hineingerettet wird. Da? ifl

nickt ur dem Körper gesund, sondern er

hält auch Geist und Gemüt biS in hoh

Alter jung und frisch. ES ist fiatistifal
bewiesen, dak der Stand der Gärtner in

bezug auf Lanalebigkeit die Angehörige
eilet anderen, Gewerbe Bedeutend über

trifft und am wenigsten von Nerven uni
Geisteskrankheiten heimgesucht wird.

Kkiktite. L Eiwei. h 35funi

Zucker, ! Quart Salme, 2 Löffel Vanille,
zucket, 8 Löffel Chokolade. Eiweiß zu

Schnee schlagen. Zucker und Vanille, dazu,
tun. 8 bis S große Kränze davon backen

und hernach aufeinander legen. Die Sahne
iii ff;f,m Sifinee sckilaasn. wenia fönen
und in die aufgeschichtelen Kränze füllen.
nun elma von der geimiagenen dayne
zurilZbehalten, mit vit Eyoioiave verm,
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öis .Tägliche Dmstha Tribüne".

Deutsches Haus

Offizielle Ankündigung

Wm. I. Richardson, Jr. ' V

Land. Apotheken verkaufen eö
überall für 50c die Masche. Kaufen
Sie eine Flasche dieses vorzüglichen
Mittels und halten Sie es im Hause.
Cine Probcslasche wird frei geliefert,
wenn man schreibt an Dr. W. B.
Caldwrll. 442 Washington Str.,
Monticello. Jll.

Deutsch österreichische Post.
' Die nächsten neutralen Dampfer,

die Poitsachen sur Teutschlaild und
Oesterreich'Ungarn mitnehnten, sind:

Ab von New ?)ork:
11. Mai, Dampfer .United

StateS" via Kopenhagen.
18. Mai. Dampfer Oscar der

Zweite", via Kovenliaaen.
31. Mai. Dampfer Fredenck

der Achte", vm ' Kopenhagen.
3. Juni. Danipfer .Hellig

Olav", vm Kopenhagen.
22. Juni.--Tampfe- r United

States", via Kopcnhagm.
29. Juni. Dampfer OLcar der

Zweite", via Kopenhagen.
CS ist notwendig, den Namen des

betr. TarnpferS groß und deutlich
auf dem Brieftirnschlag zu vcrmer.
kcn. Jeder Brief sollte derart
markiert werden da er sonst vielleicht
cnf neutralen Dampfern befördert
wird, du? englische ' Hafen anlaufen,
und was die Herren Engländer mit
der Post tun, welche für, ihre Feinde
bestimmt ist, ist ja sattsam bekannt.

Alle Briefe sollten mindestens drei
Tage vor dem Tage der Abfahrt
hier aufgegeben werden.

Reinigt das Blut,

vertreibt Rheumatismus

Rheumatismus Folge schlechte 231

tes.

Tausende Kurden gesund gemacht,
Leute, die an Rheumatismus furcht
bar litten und grohe Schmerzen aus
standen und die glaubten, dah sie
nicht mehr kuriert werden konnten.
ES wurde ihnen bewiesen, daß die
Ursache ihrer Krankheit im Blut lag.
daß Harnsäure, der treueste Freund
des RheunurnSmus, sie m den Kral
len harte. ' Das Gift im Blut Haiti:
dessen Stärke zerstört, das geschwäch
te Blut hatte Giften und U:emlich
leiten erlaubt, sich einzunisten, und
die ganze Energie war verschwun
den. Sie fühlten sich schlecht, hat
ten Schmerzen und schlechte Berdau
ung. Sie versuchten S. S. S.
NaturS Blutheilmittel, und gaben
Droguen auf. Diese Zusammenfiel.
Iirna von heilkräftigen Krautern und
Wurzeln erreichte, was Droguen nicht

konnten, sie wusch daö Blut tatfach
lich vom Gift rein, und mit denr
neuen reinen Blut kehrte Gesundheit,
Kraft, Lebensmut und Glück zurück.

Kaufen Sie S. S. S. von Eurem
Apotheker, bestehe Sie auf S. S. S.
Falls Ihr Fall ein veralteter ist,
schreiben sie um ärztlichen Rat an
Swift Specifte So., Atlanta, Ea.,
aber beginnen Sie gleich mit S.
S. S.

Bei Lchnlbe nwijnt Ht Cma$q TrjMnt

Musterbuch für alle Arte von Häkel
ardeiten.

Buch Nr. 2, wie unten Gezeigt, ent
hält Anweisungen und neueste Mu
ster für gekäkelte Einsätze und Spi
tzen. Abbildungen klar und deutlich,
und jeder Faden ist zu sehen. Sie
können nicht feblgehcnl in Auferti
gung dieser geschmackvollen Spitzen
und Einsätze, wie man sie gebraucht
für Taschentücher, Vorhänge, Deck

chen und Jochs. Jedes Buch ist für
sich ein Ganzes, und kein Muster
zweimal enthalten. Keine Frau
sollte ohne diese Bücher sein.

Zu bestellen zu 11 Cts. pro Buch
durch Omaha Tribüne, 1311 Howard
Str.. Omaha.
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nur Geld ersparen, fonöerp Sie Ä
und beste Ausführung. Mein f$
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Sonntag, den 30. April

GROSSER BALL
des

SCHILLER CAMP NO. 304,
W.O.W.
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Unversucht schmeckt nicht
Wenn Sie gute Wurstwarm haben wollen, senden Sie

Ihre Bestellung an Kauf & Rinderspacher Co., Hastings, Nebr.
Wir liefern das bche Veal Loaf. NeuEngland und gekochten
Schinken, Zunge und Minced Luncheon, Braunfchweiger Le
berwuch. Zungen, Blut, Wiener, Mctt, Frankfurter, Weiß,
Bock, und rnackwurst, Schwartenmagen, saure Sülze..Holnische
Bratwurst, geräucherte Zunge uns olle Sorten Käse, Fleisch
und Fische. Schmalz, 60 Pfd. Bestellung per Pfd. 12Vzu
Schmalz, 10 Pfd. Bestellung per Pfd. 12e. Versandt
kosten per Post: Erstes Pfd. 6c. jedes weitere Pfd. le extra.

Frische Bockwurst jeden 1. u. 15. im Monat
KAUF & REVDERSPACIIER COMPANY

'
HASTINGS, NEB.

Man schreibe direkt in ,dt,e dritte
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Gold, nd gegraut hat mir. und die er I chen unv ,n lieinen vauscn sutu
meffenen Worte bei kalten Briten zu Anizicruns auf die Torte setzen.

fernst Euch bei Einläufeu auf
.7 die Tribüne". ;.
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Neb jLiijroik isA
Beruft Euch bei Einkäufm auf
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